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37  Leichenöffnung in Krankenhäusern 
 
1Besteht der Verdacht, dass der Tod einer Person, die in einem Krankenhaus gestorben ist, durch eine 
Straftat verursacht wurde, haben der Staatsanwalt und seine Ermittlungspersonen darauf hinzuwirken, dass 
die Leiche nicht von den Krankenhausärzten geöffnet wird. 2Da die Krankenhausärzte indes an der 
Leichenöffnung vielfach ein erhebliches wissenschaftliches Interesse haben, empfiehlt es sich, ihnen die 
Anwesenheit zu gestatten, sofern nicht gewichtige Bedenken entgegenstehen. 3Hat das Krankenhaus einen 
pathologisch besonders ausgebildeten Arzt zur Verfügung, kann es zweckmäßig sein, auch ihn zu der 
Leichenöffnung zuzuziehen.


